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Silvia Ohse

Von: Himmelsfreunde.de [info@himmelsfreunde.de]
Gesendet: Mittwoch, 27. Januar 2010 06:00
An: info@adwords-texter.de
Betreff: Kain ersetzt Liebe durch Gerechtigkeit - ein schwerer Fehler!

Himmelsfreunde - der Prophetenletter
vom Mittwoch, 27. Januar 2010

Liebe Himmelsfreunde,

so, Kain hat also einen Mord begangen und musste das Paradies verlassen. Nun dürfen 
wir aber nicht denken, dass Gott ihm das nicht verziehen hätte (nachdem er ehrlich 
bereute). Nein, sie haben einen neuen Bund geschlossen, Kain zieht in ein anderes Land 
und gründet eine Familie, hat einen Sohn namens Hanoch. Aber es dauert nicht lang, und 
Kain begeht wieder einen schwerwiegenden Fehler ...

gen.04,17] Und Kain erkannte sein Weib; die ward schwanger und gebar den Hanoch. 
{jl.hag1.022,01}
   01] Und nun siehe, da aßen sie und taten, wie ihnen geboten war, eine Zeitlang. 
Cahin erkannte nun wieder sein Weib und zeugte mit ihr einen Sohn und gab ihm den 
Namen 'Hanoch', das heißt 'die Ehre Cahins'. Und Cahin berief alle seine Kinder 
zusammen und sagte: »Kinder, seht hier einen neuen Bruder, den mir gegeben hat der 
Herr zu einem Herrn über euch, wozu ich ihn machen werde, damit eine Ordnung sei unter 
euch und ein Ende werde eures Gezänkes und eures Haders. Und er wird euch geben Gebote 
und wird loben die Treuen und züchtigen die Übertreter, damit auch wir ein Volk 
werden, groß und voll Ruhmes gleich den Kindern Gottes, die der Gesetze nicht 
bedürfen, da sie die Liebe haben, die sie frei macht und uns aber gelegt hat meiner 
Sünde wegen unter ihre Füße, die uns zertreten werden, so wir Gesetz- und Ordnungslose 
nicht haben einen, der uns vertrete und rechtfertige vor ihrer großen Macht. 
{gen.04,17a}
   02] Seht, ihr Gott ist auch der unsere; aber sie haben an Ihm einen guten Vater - 
und wir aber einen Richter! Der Vater kennt ihre Liebe, und Sein Auge und Ohr ist bei 
ihnen. Aber nicht so ist es bei uns. Wir sind uns selbst überlassen und können 
handeln, wie wir wollen; jedoch wenn wir bestehen wollen, so sind uns Gesetze und 
Ordnung notwendig. Denn sonst kann da nun erschlagen einer den andern im Zanke und 
Hader nach seiner Willkür, und so wird sich das Gefäß der Gerechtigkeit füllen vor der 
Zeit, und wir werden dann allesamt zugrunde gehen durch die auf uns niederstürzenden 
großen Lasten unserer Greueltaten. Daher laßt uns alle kräftig zusammengreifen und 
zusammentragen Steine, große und kleine, und errichten eine hohe und feste Wohnung für 
ihn und, so viele unser sind, für jeglichen eine kleine in einem weiten Kreise um die 
seinige herum, damit er alle überschaue und beobachte ihr Tun und Treiben. Er aber 
soll frei sein von jeder Arbeit als ein Fürst in eurer Mitte und
  soll
essen von euren Händen.
   03] Für jetzt aber bin ich im Namen der Gerechtigkeit Gottes als Vater euer aller 
Gesetzgeber, und wehe dem, der ungehorsam wird meinen Geboten! Mein Fluch wird ihn 
hart treffen; dann aber wird keines Erbarmens sein über den Verfluchten in meinem 
Herzen, da keine Liebe mehr, sondern nur Gerechtigkeit innewohnt.
   04] Sehet, wo die Liebe wohnt, da ist auch Erbarmen, und es gilt Liebe für Recht; 
wo aber nur Gerechtigkeit wohnt, da kann nur gelten Recht für Recht und Gericht für 
Gericht, Lohn für Lohn, Treue für Treue, Gehorsam fürs Gesetz, Gericht für den 
Ungehorsam, Strafe für Vergehen, Fluch für Verräterei und Tod für Tod.
   05] Und das sei eine Heiligung dieses meines Ausspruches, daß ich jetzt euch allen 
schwöre beim Himmel und seiner unerbittlichen Gerechtigkeit und bei der Erde, der 
harten Wohnstätte des Fluches Gottes, daß jeden Übertreter treffen wird scharf und 
genau, was ich hier jetzt euch allen kundgetan habe durch meinen Mund als Vater und 
als Fürst.
   06] Dann aber kommt euer Bruder als euer wahrer Herr und Gesetzgeber nach seiner 
gerechten Einsicht und freien Willkür, - daher er auch sein wird frei vom Gesetze, da 
jede seiner freien Handlungen euch gesetzlich werden und bleiben muß, bis er es für 
gut erachten wird, es wieder aufzuheben.
   07] Jetzt ist euch bekannt mein Wille, und demnach handelt und tut, wollt ihr 
bestehen in der Strenge der Gerechtigkeit durch Gesetze für die Ordnung zur Vermeidung 
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des Gerichtes, welches sonst alle treffen würde, wenn nicht gesetzt wäre in der 
Gerechtigkeit Gericht für Gericht.«

Quelle: http://www.disk-plus-buch.de/jl/hag1/hag1-022.htm

Ahnen Sie schon, was da kommt? EIN absoluter Herrscher, der nach seiner eigenen 
Willkür frei ist ... Strenge der Gerechtigkeit ... das Gesetz anstelle der Liebe! Und 
alles nur, weil der Vater dieses Herrschers nach Ruhm gestrebt hat im Vergleich mit 
einem anderen Volk. Denken Sie das Gleiche wie ich? Wenn der mal nicht seinen eigenen 
Vater genauso beherrscht wie alle anderen ...

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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